
AMTLICHE MITTEILUNG 
Zugestellt durch post.at 

Folge 1/2014 
März 2014 

 
 

 
 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde Manning,  
Bürgermeister Josef Brandmayr,  4903 Manning 31 

Tel. 07676/7275-0, E-Mail: gemeinde@manning.ooe.gv.at, www.manning.ooe.gv.at 

 
            
 
 

     ACHTUNG NEUER STANDORT FÜR DEFIBRILLATOR: 
 

Der Laiendefibrillator ist ab sofort 
beim Feuerwehrhaus rund um die 
Uhr für die Öffentlichkeit verfüg-
bar.  
Die Bedienung des Laiendefibrilla-
tors erfordert keine speziellen 
Kenntnisse, sondern kann von je-
der Person erfolgen! 

 
 
 
                    STANDORT DEFIBRILLATOR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RINDFLEISCHAKTION 2014 
 
Von unserer Ortsbauernschaft wird auch heuer wieder eine Rindfleischaktion durchgeführt. 
 
Der Bestellschein ist dieser Ausgabe beigefügt. 
Den Bestellschein bitte bis spätestens 18. März bei Andrea Holzinger abgeben. 
(per Mail an andreaholzinger@gmx.at, oder telefonisch mitteilen unter 07676/20894 oder 0699/81471680) 
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Besuchen Sie uns 
auch im Internet 
unter: 
www.manning.ooe.gv.at 
 
 

ACHTUNG: 
Während der 

Umbauphase des 
Gemeindeamtes ist 

das Senden und 
Empfangen von 
Telefaxen leider 
nicht möglich! 
 

 

mailto:gemeinde@manning.ooe.gv.at
mailto:andreaholzinger@gmx.at
http://www.manning.ooe.gv.at/


Amtliche Mitteilung Nr. 1/2014  Seite 2 
 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 

 
Herr Josef Ratzberger und seine Frau Barbara, 
Vornbuch, feierten gemeinsam den 75. Geburts-
tag 
 
Goldene Hochzeit 
 

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten Karl 
und Maria Baumann, Furtpoint 
 
Verstorben sind 
 

  
 
   Frau  

Erna FAUST, 
   Au 5,  

am 1. Februar 
   im 80. Lebensjahr 
 
 
 
 
 

Herr  
Gerald HAINDL, 
Vornbuch 7,  
am 28. Februar, 
im 75. Lebensjahr 

 
 
 

 
 
 
   Frau  

Elisabeth HELLWAGNER 
Lehen 5, 
am 2. März 
im 86. Lebensjahr 

 
 
Geboren wurden 
 
Vinzenz Paul PASCHINGER, Kreuth, am 12.1. 
Christina WINDHAGER, Kreuth, am 28.1. 
Ziva-Lauren BERGTHALER, Wolfshütte, am 10.2. 
Marlene KOBLER, Au, am 15.2. 
 
Heizkostenzuschuss 2013/2014 
 
Förderungsanträge für den diesjährigen Heiz-
kostenzuschuss werden noch bis 15. April am 
Gemeindeamt entgegengenommen. 
 
Die Einkommensgrenzen liegen bei: 
Alleinstehende                                     €    857,73  
Ehepaare/Lebensgemeinschaft          € 1.286,03 
Je Kind:                                               €    161,41 
 
Agrar- u. Baufoliensammlung Frühling 2014 
 
Die nächste Agrar- und Baufoliensammlung fin-
det am Dienstag, 25. März 2014 von 08.30 – 
09.30 Uhr beim Lagerhaus Ottnang statt. 
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Abschuss von Rehen, Hirschen und 
Gämsen – Muss das sein? 
 
Von Christopher Böck, Wildbiologe 
 
Viele hundert Jagdgebiete werden in den kommen-
den Wochen von den jeweiligen Jagdausübungsbe-
rechtigten, den Vertretern der Grundbesitzer und 
Vertretern des Forstdienstes begangen.  
Grund ist die Erstellung der Abschusspläne für Rehe, 
und dort, wo sie vorkommen, für Hirsche, sogenann-
tes Rotwild, und Gämsen. Die Zahl der zu erlegen-
den Tiere ist nicht zufällig gewählt und entspringt 
nicht der sooft zitierten „Schießwut“ der Jäger. 
Vielmehr wird der Einfluss der Pflanzenfresser auf 
die für die Forstwirtschaft relevanten Baumarten er-
hoben und aufgrund dessen die Abschusshöhe er-
stellt. Doch nicht alleine die Abschusshöhe ist dabei 
relevant. Es muss vielmehr auch auf die Struktur der 
Wildbestände achtgegeben werden, denn wichtig ist 
auch, dass mittelalte und erfahrene Tiere geschont, 
junge und alte dagegen vermehrt erlegt werden.  
Dahinter stecken eigentlich nur „natürliche“ Überle-
gungen, denn die Natur zeigt den Menschen vor, 
welche Altersklassen früher sterben. So ist eben die 
Jungensterblichkeit zum Teil erheblich und natürlich 
verenden auch ältere Tiere eher als die vitalen in der 
sogenannten Mittelklasse.  
Diese Vorgehensweise ist aber nicht nur für die Sozi-
alstruktur der einzelnen Wildarten wichtig, sondern in 
weiterer Folge profitiert auch der Mensch davon. 
Denn durch die richtige Bejagung wird Verbiss, also 
das Abbeißen der kleinen Baumwipfel durch Rehe, 
Hirsche oder Gämsen im Wald, aber auch das Schä-
len (der Rinde von größeren Bäumen) durch Rotwild 
minimiert.  
 
Wie kann der Naturfreund helfen? 
Sie als Naturliebhaber und Naturnutzer können auch 
helfen! Wie? Ganz einfach: Bleiben Sie auf Wegen 
und Routen, meiden Sie Wildfütterungen und die 
Wohnzimmer des Wildes - gerade wenn Schnee 
liegt. Denn bei Kälte und Schnee benötigen die Wild-
tiere Ruhebereiche, um sich auf die Situation einstel-
len und mit ihrer Energie haushalten zu können. Das 
ist nicht nur überlebensnotwendig, sondern dient 
indirekt auch der Forstwirtschaft, denn Stress und 
kräfteraubende Fluchten erzeugen Hunger. Hunger, 
der unter Umständen an den kleinen Forstbäumen 
gestillt wird... 
 
 
 
 

Die Tatsache, dass Oberösterreich eine Kulturland-
schaft ist – und keine unberührte Natur, wo andere 
Gesetze herrschen –, lassen einfach weniger Tiere 
bestimmter Arten zu, die dann reguliert werden müs-
sen. Die Jagd ist aber sicher mehr als „Schädlings-
bekämpfung“ und hat auch Aufgaben zu erfüllen, die 
der Allgemeinheit zugutekommen. Zu allererst her-
vorragende Lebensmittel.  
 
Jagd ist Verantwortung für Wald 
und Lebensraum für Wildtiere!  
 

 
Rehe sollten im Einstand, also in ihrem Wohnzimmer, möglichst 
nicht gestört werden.  Bleiben Sie als Wanderer  daher auf den 
Wegen und Routen und helfen Sie so den Tieren! Foto: Ch. Böck 
 
 
 
 
NEUES AUS DEM Eltern-Kind- 
Zentrum Ottnang 
 

Geburtsvorbereitungskurs 
Start: 20.03, (5x), 19:30-21:30 Uhr (€45) 

Fit nach der Geburt (Rückbildung) 
Start 2.4., 16.00 – 17:00 Uhr (5x, €45) 

Mutterberatung 
Jeden ersten Dienstag im Monat ab 14.00-15.00 Uhr 
Anschließend Babytreff bis 16:00 Uhr 

Hebammensprechstunde 
4.2., 1.4., 3.6.2014 von 14:00-15:00 Uhr, (kostenlos) 

Eltern Kind Cafe 
Jeden Montag von 15:00-17:00 Uhr 
Ohne Anmeldung, €2,50 inkl. Kaffee 

Lustiger Osternachmittag 
Start: 11.04, 15:00-17:00 Uhr (€7) 

Fotografie und Lichtdruck 
Samstag, 17. u. 24.05., 9:00-12:00 Uhr (2x, €26) 

Ausflug zum Erlebnisbauernhof Redlberger 
23.04, 15:00-18:00 Uhr (€5/Person) 

Kulinarisches aus der Wichtelwerkstatt 
03.05.2014, 9:00-12:00 Uhr (€10) 

Eltern Aktiv Vortrag 
 „ Humor ist wenn man trotzdem lacht“ (12.04.2014, 9:30-
11:10 Uhr) 
 
Eltern Aktiv Seminar 
„Kinder stark machen für ein suchtfreies Leben!“ (4.6.-
25.6.2014, 19:30-22:00 Uhr) 
 
Ich freue mich über Ihr Interesse und nehme gerne Ihre 

Anmeldung entgegen 
0699 16886425 Daniela Hittmayr 
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MANNINGER FAMILIEN-GEMEINDE-
SCHITAG 2014 

 
Heuer wird wieder ein Gemeinde- 
schitag veranstaltet.  
Wir fahren nach 
 

Obertauern 
am Samstag, 22. März 2014 

 
Anmeldung:   bis Dienstag, 18. März 2014 

am Gemeindeamt  
(Tel. 07676/7275) 

 
Abfahrt:    06:30 Uhr  

beim Wirt in der Au 
 

Rückkunft:  ca. 19:00 Uhr 
 
Sonderpreise:  Erwachsene    € 22,00 
    Kinder – Jahrgang 1998  

und jünger    € 11,00  
 

Bezahlung:  im Bus 
 
 
Die Buskosten werden zur Gänze von der Gemeinde Manning 
übernommen! 
 
Vom Veranstalter wird keine Haftung für etwaige Unfälle übernommen! 
 
 


